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Seit der Corona-Pandemie ist Fatigue in aller Munde. Doch tatsächlich ist 
dieses – für die Betroffenen extrem belastende – Krankheitsbild nicht nur 
im Zusammenhang mit Long-COVID ein Thema, sondern begleitet die 
Menschheit schon seit langer Zeit. Über seine Pathogenese und 
angemessene Begrifflichkeiten lässt sich diskutieren – zentral ist jedoch 
die Frage: Was hilft den Patientinnen und Patienten und wie können sie 
sinnvoll begleitet werden? Um Antworten zu finden, versammelt PiD in 
diesem Heft historische Informationen, aktuelle Forschungsergebnisse 
und Konzepte zur Ätiologie sowie Beispiele für erfolgreiche Therapie-
ansätze. 
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PREISANPASSUNG
Die Bezugspreise für die Zeitschrift PiD · Psychotherapie im 
Dialog werden zum 1. Januar 2024 wie folgt angepasst: Der 
persönliche Jahresbezugspreis mit € 196,00, der institutionelle 
Jahresbezugspreis mit € 342,00, jeweils inklusive Versand-
kosten. 
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